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Gemeinde Ohlsbach

Bau des HRB Ohlsbach
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Legende:
Gewässersohle

Böschung

Bankett / Grünfläche

Schotterweg

Asphaltfläche

Geländeabtragsfläche

Kernbohrung

Schürfe

schwere Rammsondierung

Telekomleitung / Unitymedia Leitung

Schmutzwasser
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Anschluss an bestehenden Weg

Erhöhung des Forstwegs auf ca. 100 m Länge

Entwässerungsmulde

Bestehende 20 kV-Freileitung rückbauen und
ab Trafostation als Erdkabel entlang der Straße
nach Vorgaben Netze Mittelbaden neu verlegen

Neues Gewässerbett ausbilden
Sohlbreite = 1,50 m

Bestehendes Gewässerbett verfüllen

Treibholzfang

Furt ausbilden
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1:4

Zufahrt Bauwerk

Böschungstreppe
mit Lattenpegel
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Böschungstreppe

Auffahrtsrampe
zur Dammkrone

1:
2 Störkörperrampe als Stahlbetonbauwerk

Δh Sohle = 2,80 m
Länge = 11,40 m

Anschluss an bestehendes
Gewässerbett herstellen

Blocksatzwand

Unterhaltungsweg
Schotter
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Anschluss an bestehende Straße

Erhöhung der Straße Hinterohlsbach auf ca. 100 m Länge

Hochwasserschutzmauer im Freibordbereich
Länge 25 m
Höhe max. 75 cm

Überfallschwelle Hochwasserentlastung
Effektive Streichlänge ca. 24 mAuslassbauwerk
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Schacht anpassen

Telekomleitung in Abstimmung
mit Betreiber rückbauen und
entlang der Straße neu
verlegen

Schacht anpassen

Dammachse
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2,5%

3,00

3,00

Betriebsgebäude

Kabelleerrohre

Leitung rückbauen/verlegen

Unterhaltungsweg
Schotter
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Wasserbausteine LMB 10/60 und LMB 40/200 in Beton

Steinschüttung aus Wasserbausteinen LMB 10/60

Plattiger Steinsatz in Beton

Abgrabung im Beckenraum
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Böschungsneigungen entlang
Gewässerverlauf variieren
von 1:1,5 bis 1:3

Wendefläche d = 12 m

Bediensteg

PKW-Stellplatz

Leitungen in Abstimmung mit den Betreibern neu verlegen
2 x Strom
2 x Telekom
Jeweils separate Leitungen für die Versorgung Hinterohlsbach
und die Versorgung des Betriebsgebäudes

Entwässerungsmulde

Wendefläche d = 12 m

Furt ausbilden
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1:1,5

1:3

1:1,5

Böschungstreppe

Kabelschacht

Kabelschacht

Längsgefälle Forstweg s. Plan 3.8

Längsgefälle Straße s. Plan 3.7

Kabelschacht

Rohr PVC DN 300

Rohr PVC DN 300

Bestehende Regenwasserleitung
durch Vorschüttung führen


